
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

schlossen wird. Ein solcher Vertrag bedarf der notariellen 
Beurkundung.

§313
Ein Vertrag, durch den sich der eine Teil verpflichtet, das 

Eigentum an einem Grundstücke zu übertragen, bedarf der 
notariellen Beurkundung. Ein ohne Beobachtung dieser 
Form geschlossener Vertrag wird seinem ganzen Inhalte 
nach gültig, wenn die Auflassung und die Eintragung in das 
Grundbuch erfolgen.

§314
Verpflichtet sich jemand zur Veräußerung oder Belastung 

einer Sache, so erstreckt sich die Verpflichtung im Zweifel 
auch auf das Zubehör der Sache.

§315
(1) Soll die Leistung durch einen der Vertragschließenden 

bestimmt werden, so ist im Zweifel anzunehmen, daß die 
Bestimmung nach billigem Ermessen zu treffen ist.

(2) Die Bestimmung erfolgt durch Erklärung gegenüber 
dem anderen Teile.

(3) Soll die Bestimmung nach billigem Ermessen erfolgen, 
so ist die getroffene Bestimmung für den anderen Teil nur 
verbindlich, wenn sie der Billigkeit entspricht. Entspricht 
sie nicht der Billigkeit, so wird die Bestimmung durch Ur­
teil getroffen; das gleiche gilt, wenn die Bestimmung ver­
zögert wird.

§ 316
Ist der Umfang der für eine Leistung versprochenen Ge­

genleistung nicht bestimmt, so steht die Bestimmung im 
Zweifel demjenigen Teile zu, welcher die Gegenleistung zu 
fordern hat.

§317
(1) Ist die Bestimmung der Leistung einem Dritten über­

lassen, so ist im Zweifel anzunehmen, daß sie nach billigem 
Ermessen zu treffen ist.

(2) Soll die Bestimmung durch mehrere Dritte erfolgen, 
so ist im Zweifel Übereinstimmung aller erforderlich; soll 
eine Summa bestimmt werden, so ist, wenn verschiedene
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